


von den Eltern, ihr Recht und ihre Pfl icht zur Erziehung ihrer Kinder in Zusammen-
arbeit mit der Schule wahrzunehmen. Dazu ist der enge Kontakt zwischen Eltern-
haus und Schule unabdingbare Voraussetzung2. 

Als Gemeinschaftsschule mit Oberstufe bieten wir alle Abschlüsse vom Förderab-
schluss bis zum Abitur. 

Eines unserer wesentlichen Ziele ist es, jedes Kind zum individuell bestmöglichen 
Abschluss zu begleiten. Dabei sind Offenheit und Durchlässigkeit des Bildungsgan-
ges ohne Festlegung auf einen bestimmten Abschluss Eckpfeiler unseres Tuns. För-
derung und Forderung3 sind daher entscheidende Aspekte unseres täglichen päda-
gogischen Handelns.  

Jede/r ist besonders. Deshalb streben wir an, die unterschiedlichen Begabungen 
aller Schüler/innen zu erkennen und diese unter Berücksichti-
gung des jeweiligen Leistungsvermögens und der individuellen 
Lernvoraussetzungen zu fördern. Daher gestalten wir unseren 
Unterricht mit vielfältigen Differenzierungsangeboten4, dem 
Einsatz unterschiedlicher Methoden und bieten ein sehr 
breites Themenangebot im AG- und Wahlpfl ichtbereich5, 
unterstützen die Teilnahme an Wettbewerben6 und das Fort-
bilden von Lehrkräften. Der schüler- und stärkenorientierte 
Unterricht sowie die sozialpädagogische Arbeit7 sind Bestandteil 
des „Lebensraums Schule“, in dem Lernen, Freiarbeit und Freizeit-
phasen ineinandergreifen und ein positives Lernklima sowie Freude am Lehren und 
Lernen ermöglichen. In diesem Sinne versteht sich unsere Schule als Gemeinschaft 
aller Beteiligten, die diese Bestrebungen mittragen und unterstützen. 

Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf dem interkulturellen Miteinander; Men-
schen aus vielen verschiedenen Ländern und Kulturen sind Bestandteil der RHS und 
bereichern diese. Aber auch der Blick auf die Welt außerhalb von Schule erweitert 
den Horizont und schafft Verständnis und Toleranz8.  

Durch handlungs-, problem- und teamorientierte Unterrichtsformen stärken wir die 
Kompetenzen unserer Schüler/innen. So schaffen wir die Rahmenbedingungen da-
für, dass soziales und demokratisches Handeln erfahren wird und ein Bewusstsein 
für lebenslanges Lernen angeregt wird. Im Austausch der Schüler/innen unterein-

2 Schülerplaner, gemeinsame Veranstaltungen, Elternabende, individuelle Elterngespräche, Mit-
arbeit in versch. Gremien (z.B. SEB, versch. Konferenzen,…) u.a.
3 Förder- und Forderunterricht, LemaS, Enrichment, Binnendifferenzierung, …
4 z.B.: Kooperative Lernformen (z.B. Lerntandems), differenziertes Arbeitsmaterial 
(z.B. Lernkarten, erleichterte Texte), indiv. Lernpläne, Lernen lernen, …
5 Angebote u.a. aus Sport, Sprache, sozialem Lernen, Politik, Wirtschaft, MINT, …
6z.B.: YES, IESO, Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten, Jugend trai-
niert für Olympia, Känguru, Bolyai, …
7 Stube und Schulsozialarbeit
8 z.B. Austausche mit Frankreich/Dänemark/Spanien, Schule ohne Rassis-
mus, Erasmus Plus, …
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ander und im Lernen voneinander gestalten die Kinder und Jugendlichen aktiv die 
Lern- und Lehrprozesse mit. Wir nehmen die Heranwachsenden in die Pfl icht zur 
Verantwortung für ihre Mitschüler/innen und ermöglichen ihnen den Rollen- und 
Perspektivwechsel9.

Ein wichtiges Ziel unserer pädagogischen Arbeit ist es, unsere Schüler/innen auf die 
weitere Schullaufbahn, den Übergang in das Berufsleben und das Studium vorzu-
bereiten. Um dies zu gewährleisten, bieten wir ein breites Angebot auch in Zusam-
menarbeit mit außerschulischen Partnern im Bereich der Berufsorientierung10.  Ein 
weiterer Schwerpunkt unserer pädagogischen Arbeit ist die Förderung der Eigen-
verantwortung für den Lernprozess11. Wir legen Wert darauf, Unterrichtsfächer nicht 
isoliert zu betrachten, sondern vielmehr die Inhalte möglichst vieler Fächer mitein-

ander zu vernetzen. Unter anderem wird dies durch den Unterricht 
in integrierten Fächern wie Weltkunde und Naturwissenschaften 

erreicht.

Unser Unterricht zielt auf eine ganzheitliche Betrachtungswei-
se und auf eine Erziehung zum nachhaltigen Handeln in allen 
drei Dimensionen der sozialen, ökologischen und ökonomi-

schen Verantwortung im Umgang mit unserer Mit- und Umwelt.

Neue Erkenntnisse zu Unterricht und Lernen fi nden kontinuierlich 
Einzug in unsere pädagogische Arbeit: An unserer Schule werden 

durchgängig junge Lehrkräfte in verschiedenen Fächern ausgebildet, außerdem bil-
den sich die Lehrkräfte regelmäßig pädagogisch und fachlich fort.

Um die Schulgemeinschaft lebendig zu halten und größtmöglichen Konsens zu er-
zielen, bedarf es einer offenen Kommunikation aller Beteiligten, transparenter Ent-
scheidungsfi ndung, einer Beteiligungskultur und einer realistischen Einschätzung 
der eigenen Kräfte12. Eine gesundheitsbewusste und gesundheitsfördernde Arbeits-
kultur beinhaltet die Vereinbarung und Einhaltung klarer Regeln und den wertschät-
zenden Umgang mit dem Gegenüber.

Alle an unserer Schule Beteiligten sind gefordert, die sich ständig wandelnden An-
forderungen wahrzunehmen und auf sie konstruktiv zu reagieren. In diesem Sinne 
entwickeln wir die Richard-Hallmann-Schule auf der Grundlage des Leitbildes re-
gelmäßig weiter und passen sie an neue Gegebenheiten an.

9 z.B. als Paten/innen, Konfl iktlotsen/innen, Teamer/innen, Schulsanitäter/innen 
oder AG-Leitungen, Klassenrat, …
10 z.B. Karriere Dual (Potenzialanalyse), Praktika in Kl. 9 und 11, Stärkenparcours, 
…
11z.B. Lernzeit, Selbständigkeitfördernde Methoden wie Wochenpläne und 
Stationsarbeit, Profi lseminar, ...
12 z.B. fi t for future, Gesundheitstage, Yogaangebote, Beratungsangebote, 
kollegiale Fallberatung, …
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